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Pressemitteilung des Magischen Zirkels von Deutschland (MZvD), 15. Mai 2022
Zwei Gesamtsieger bei der Deutsche Meisterschaft der Zauberkunst, Magica 2020:
Punktgleich: Jaana Felicitas und Lukas Brandl siegen 
Jaana Felicitas aus Stuttgart und Lukas Brandl aus München haben am Wochenende bei der Deutschen Meisterschaft der Zauberkunst in Fürstenfeldbruck von der siebenköpfigen Jury die höchsten Punktzahlen erhalten und Punktegleichstand und gehen damit als Gesamtsieger aus dem Wettbewerb hervor. 
Das ist eine kleine Sensation, weil bislang immer nur ein Gesamtsieger gekürt wurde. 

Jaana Felicitas (Stuttgart) überzeugte mit einer choreografische Illusionsnummer mit einem schwebenden weißen Stuhl – eine Mischung aus Tanz und Zauberkunst.
Lukas Brandl (München) zeigte in einer sehr künstlerischen Darbietung einen Kampf, dessen Ende ungewiss ist:  Das Dilemma eines Mannes, der sich in einer skurrilen Welt verloren hat, aus der es scheinbar keinen Ausweg gibt. Doch wie ist es so weit gekommen? Am Anfang nur ein harmloses Spiel, wandelt es sich bald zu Wunsch, das Objekt – in diesem Fall Bälle  zu beherrschen, wird der Mann letztlich selbst zum Beherrschten. 

Insgesamt wurden 24 Preise in den neun verschiedenen Sparten vergeben.
In Fällen, in denen keine Preise vergeben wurden, wurde die Mindestpunktzahl zum Erreichen der Platzierung nicht erreicht.
Das sind die Preisträger:

Gesamtsieger: 
Jaana Felicitas (Stuttgart)


Lukas Brandl (München)
Platzierungen nach Sparten:

Allgemeine Magie:
1.Platz: Jaana Felicitas

1.Platz: Lukas Brandl
1.Platz: Collin
2.Platz: nicht vergeben

3.Platz: Arcato

3.Platz: Cody Stone

3.Platz: Stefan Siebert
Manipulation: 

1.Platz: Nikolai Striebel
2.Platz: Frederic Schwedler
3.Platz: nicht vergeben
Mentalmagie:

1.Platz: nicht vergeben
2.Platz: Max Schneider
3.Platz: Mellow
Großillusion:

1.Platz: Collin
1.Platz: Carsten Fenner & Sabrina
2.Platz: André Blake
3.Platz: nicht vergeben
Comedy:

1.Platz: Siegfried & Joy
2.Platz: Mellow
3.Platz: Die Tablehopper
Kinderzauberkunst:

1.Platz: nicht vergeben
2.Platz: Sascha Hoffmann
3.Platz: Julian Button
Parlour-Magic:
1.Platz: Mellow
2.Platz: Toby Rudolph

3.Platz: nicht vergeben
Close-up:
1.Platz: Alfonso Rituerto
2.Platz: Henri Hainz
3.Platz: nicht vergeben
Kartenzauberkunst:

1.Platz: nicht vergeben
2.Platz: Ari Fiedler
2.Platz: Tjark Schlößer
3.Platz: nicht vergeben
(Hinweis: im gesonderten, angehängten Dokument finden Sie die Wohnorte, Darbietungsbeschreibungen und Kontaktdaten aller Preisträger und Wettbewerbsteilnehmer)
Der Magische Zirkel von Deutschland (MZvD) ist die Vereinigung der Berufs- und Amateurzauberkünstler in Deutschland mit 2620 Mitgliedern in 19 Ländern der Erde – 195 Mitglieder leben im Ausland. 2410 sind Männer, 210 Frauen (8 bis 9 Prozent). Der MZvD hat sich der Pflege und Förderung der Zauberkunst verschrieben und betreibt u. a. eine intensive Jugendarbeit.

Seit 1975 führt der MZvD alle drei Jahre die Deutsche Meisterschaft der Zauberkunst durch. Aufgrund der Corona-Pandemie wird die DM, die Magica 2020, mit zwei Jahren Verspätung nachgeholt. 

Die Meisterschaft wird in neun verschiedenen Sparten ausgetragen. Die Gewinner des jeweils 1. Platzes einer Sparte sind jeweils Deutscher Meister in jener Sparte. Seit 2008 wird noch ein Gesamtsieger ermittelt, der Deutsche Meister/die Deutsche Meisterin der Zauberkunst ​– verbunden mit dem Grand Prix. Diesen Titel erhält derjenige Künstler, der über alle Sparten hinweg die Höchstpunktzahl erreichte. In diesem Jahr erstmals zwei.
Regulär im Jahr vor den Deutschen Meisterschaften finden die Vorentscheidungen für die Meisterschaften statt – aufgrund der Pandemie liegen sie nun schon drei Jahre zurück. Wer dort einen der ersten drei Plätze in seiner Sparte erreicht, qualifiziert sich für die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft. 

Die erfolgreiche Teilnahme an der DM ist die Voraussetzung, um für den MZvD bei der Weltmeisterschaft der Zauberkunst des Dachverbandes FISM, Fédération International des Sociétés Magique, antreten zu können. Die Weltmeisterschaft findet von 26. bis 30. Juli 2022 in Quebec, Kanada, statt.

Insgesamt waren 39 Wettbewerbsdarbietungen qualifiziert und angemeldet (ein paar sind kurzfristig aufgrund von Krankheit ausgefallen:

Länderverteilung der qualifizierten und angemeldete Teilnehmer:

Bayern:


10

Baden-Württemberg: 
8

Nordrhein-Westfalen:
7

Berlin:


3

Hamburg:

2

Hessen:


2

Sachsen:

2

Niedersachsen:

1

Schleswig-Holstein:
1

Saarland:

1

Österreich:

2

Der Wettbewerb und die Beurteilung:

Wettbewerbsteilnehmer stellen sich mit einer maximal zehn Minuten dauernden Darbietung einer Jury – in der Sparte Kinderzauberkunst 15 Minuten –, die sich aus sieben renommierten und versierten Zauberkünstlern zusammensetzt. Juryleiter ist Jan Vorwerg (Leipzig). Auch das Fachpublikum (ca. 600 Zuschauer) schaut zu. 

Gewertet wird in neun Sparten: Manipulation, Großillusion, Allgemeine Magie, Comedy Magic, Parlour Magic (Salonmagie), Mentalmagie, Kartenzauberkunst, Close-up-Magic und Zauberkunst Kinder. Die Juroren bewerten unter anderem die Aspekte Showmanship, Magischer Gehalt, Technik, Originalität und Unterhaltungswert und vergeben Punkte. Die Wertung erfolgt geheim. 

 


